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Lebensmittelversorgung.Kundmachungen.
Die Verteilung der Lebensmittel findet bei den

städt. Verkaufsstellen in der Reihenfolge wie bisher statt.Gemeindeausschuß=Sitzung
Zur Abgabe gelangen:am Montag, den 10. Dez. 1917, abends 6 Uhr,

Montag, Dienstag und Mittwoch:
im Rathaussaale.

per Kopf Preis Heller
Tagesordnung: Weizenkochmehl (ungar.) 40 Dkg. 1 Rg.96

20 Dkg.Maisgrieh1. Mitteilungen des Vorsitzenden. Kg.
Berichte und Anträge des Stadtrates: Donnerstag, Freitag und Samtag2. Ansuchen des Jugendfürsorgevereines für Tirol und Preie Heller

Vorarlberg um Zuwendung eines Beitrages zur Schweinefett (8 Dkg. a. d. Fettkarte) 1 Ro. 1400
Durchführung der Weihnachtsbescherung bedürftiger Dörrgemüse (nach Vorrat) 1 Rg. 784
Kriegerwaisen. Salami.Zeichnung der VII. Kriegsanleihe.b)

Ungarische Rindssalami ist an Fleischtagen Vor¬Aufschlag des Gemeindeblattes.
mittags in der Frohnfeste zu beziehen.Ansuchen der historischen Kommission des Landes¬

museums für Vorarlberg um einen angemessenen Rübenverkauf.
Beitrag für 1917 zur Fortführung ihrer Studien Der Verkauf von Runkelrüben und Stockrüben wird
Uebereinkommen mit der Vorarlberger Gasgesell¬ in der städt. Markthalle jeden Mittwoch und Samstag

schaft, betreffend Gaspreise. fortgesetzt. (Eingang oberes Tor). Stockrüben entfallen
Bericht und Anträge des Straßen= und Wasserbau¬ per Woche höchstens 2 Kg. auf die Person. Runkelrüben

werden für Selbstverbraucher nicht eingeschränkt.Ausschusses:Eingabe der Häuserbesitzer an der Gabelsberger¬
Zur Beachtung! Unbefugten ist der Verkehr in

straße um Beschotterung dieser Straße auf Gemeinde¬
der städt Markthalle verboten. Den Weilungen derkosten

Umbau des Wassersämmlers des Ferdinand Diem Aufsehers ist unbedingt Folge zu leisten, andernfalls wird
in Haselstauden zu Feuerlöschzwecken und Neuer¬

gegen die Beschuldigten die Amtshandlung eingeleitet.
stellung der Wasserzuleitung

Das Mitbringen von Hunden in die Markthalle iltErweiterung des Achregulierungsprojektes durch
verboten. Ebenso ilt das unnötige Berühren der WarenEinbezug des Haselstauderbaches bis zur Reichs¬

straße und der Fortsetzung des Fußenauerkanales
und Gegenstände untersagt.bis zum Elektrizitätswerke der Firma I. G. Ulmer.

Stadtrat Dornbirn, am 6. Dezember 1917.4. Teuerungszulagen: Aerzte, Stadtbeamte, Pensionisten
und Hebammen. Der Bürgermeister: E. Luger.

5. Eingabe der freiwilligen Feuerwehr betreffend Ver¬
besserungen im Feuerlöschwesen Vormerkbücher.6. Vorlage des Zuchtstierhaltungsprotokolles im Sinne

Laut Ministerial=Verordnung vom 26. März 1915des § 15 des Zuchtstierhaltungsgesetzes.
R.=G.=Bl. Nr. 75, ist die Führung eines VormerkbuchesAnträge, Anfragen und Beschwerden.7. für jene Kaufleute vorgeschrieben, welche gewerbemäßig
Mahlprodukte verarbeiten, Brot= und Mehlprodukte gegenStadtrat Dornbirn, am 7. Dezember 1917.
Entgelt an Dritte abgeben oder Speisen verabreichen.Der Bürgermeister: E. Luger.

Zeichnet Kriegsanleihe bei euerer Sparkasse!


